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Lesewochen
beginnen heute
RENDSBURG In St. Mari-
en beginnen heute wieder
Lesewochen des Litera-
tur- und Gesprächskrei-
ses. Abschnittsweise be-
leuchtetwird der facetten-
reiche Roman „Löwenwe-
cken“ der israelischen
Schriftstellerin und Psy-
chologin Ayelet Gundar-
Goshen. Der Literatur-
kreis trifft sich von 16.30
bis 18 Uhr im Haus der
Kirche, An der Marienkir-
che. Interessierte Teilneh-
mende sind eingeladen.
Wünschenswert wäre die
Vorbereitung der ersten
beiden Kapitel des Buches
für die erste Sitzung.

Blutspenden im
Bürgerzentrum
BÜDELSDORF Das DRK
bittet heute um Blutspen-
de in Büdelsdorf. Termin:
15 bis 19.30 Uhr im Bür-
gerzentrum.

Naturfilmfestival gastierte im „Kinocenter“

RENDSBURG Wenn sich
„Green Screen“ ankündigt,
ist das Kino voll – sogar bei
bestem Wetter am Sonntag-
morgen: Kinocenter-Chefin
Nicole Claussen, Green-
Screen-Pressesprecher Mi-

chael van Bürk
und LZ-Redak-
tionsleiter Dirk
Jennert be-
grüßtengestern
370 Leserinnen
und Leser der
Landeszeitung,
die drei faszi-

nierende Tier- beziehungs-
weiseNaturfilme sehenwoll-
ten. Nicole Claussen hatte
dafür ihredrei Sälekostenfrei
zur Verfügung gestellt.
Wer die jeweils etwa 50Mi-

nuten langenFilmsah, durfte
anschließend seine Stimme
abgeben. Dieses Votum ent-
scheidet darüber, welcher

Filmemacher den sh:z-Publi-
kumspreis erhält. Bei dieser
Wahl fließen auch die Ergeb-
nisse aus den anderen sh:z-
Standortenmit ein. „Sie kön-
nen beruhigt alle drei Filme
ankreuzen, denn alle sind
sehr gut“, sagte Claussen
scherzhaft zu den Gästen.
Michael van Bürk berichtete,
dass 30000 Besucher beim
größten Naturfilm-Festival
Europas in Eckernförde er-
wartet werden. Darunter sei-
en auch 200 Filmemacher
und Produzenten. „Manche
reisen dafür von Los Angeles
nach Schleswig-Holstein.“
„AufWiedersehen Eisbär –

Mein Leben auf Spitzbergen“
von Regisseur Asgeir Helge-
stad, „Der Kleine Panda –
verborgen im Himalaya“ von
Axel Gebauer und „Wunder-
welt Schweiz – Das Tessin“
(Regie: Mi-Yong Brehm)

wurden gestern gezeigt. Der
Sieger des Publikumspreises
wird zum Abschluss des Fes-
tivals in Eckernförde be-
kanntgegeben, das in diesem
Jahr vom12. bis zum16. Sep-
tember stattfindet.
Herta undWilli Frahm aus

Osterrönfeldwarenmit ihrer
Enkelin Pia Paugstadt ins Ki-
nocenter gekommen. „Ich
liebe Naturfilme“, betonte
die Achtjährige und fügte
hinzu: „Und ich will nicht,

dass die Umwelt so ver-
schmutzt wird.“
Das Interesse für Natur

verbinden Erika Hansen aus
Borgstedt und ihren Enkel
Lars Hansen. „Umwelt sei in
der Schule noch nicht das
große Thema gewesen“,
stellte der 13-Jährige fest. Er
und seine Großmutter waren
von den schönenAufnahmen
begeistert, besondersvonde-
nen über den Kleinen Panda.
Der Kleine oder Rote Panda

erinnerteHanneloreDittmer
daran, dass sie in den1990-er
Jahren selbst den Himalaya
bereist hat. „Von Kathmandu
in Nepal nach Lhasa in Ti-
bet“, berichtete die Rends-
burgerin. „Aber den Kleinen
Panda habe ich nicht gese-
hen“. Stolz ist Hannelore
Dittmer auf ihre beiden En-
keltöchter Pia undVesna.Die
beiden Teennager haben
selbst schonmehrfachanNa-
turfilmprojektenmitgewirkt.

Hannelore
Dittmer

Gäste undGastgeber:NicoleClaussen, Pia Paugstadt,Willi undHerta Frahm, sowie ThiesHinrichsen
und Michael van Bürk (beide Green Screen, von links). FOTOS: BECKER (2)

Hier zu Hause 370 Gäste bei
Green Screen
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www.facebook.com/imlandKlinik www.twitter.com/imlandklinik

Volkskrankheit
Harninkontinenz
„Sie bringt einen nicht um,
doch sie nimmt einem das Leben“

Die Symptome reichen von einer „überaktiven Blase“ mit lästigem häufigen Harndrang
bis hin zum massiven Urinverlust schon bei kleinster körperlicher Belastung. Mit bis zu
9 Mio. betroffenen Menschen in Deutschland ist dieses „Tabuthema“ über sämtliche
Altersgruppen bei Frauen und Männern verteilt, doch nur jede/-r 3. sucht tatsächlich
einen Arzt auf und nur jede/-r 10. bekommt einen adäquate Therapie. Erfahren Sie
mehr über die Ursachen und aktuellen Behandlungsmöglichkeiten der verschiedenen
Formen der „Volkskrankheit Harninkontinenz“.

www.imland.de

Mittwoch05.09.2018ab 18.00 UhrHohes ArsenalParadeplatz 11RendsburgEine Anmeldungist nichterforderlich!


